
Pflanzen nutzen die Energie der Sonne zum Aufbau von 
Traubenzucker.

Die grünen Pflanzen sind in der Lage, die Energie der Sonne „einzufangen“, in chemische Energie 
umzuwandeln, davon zu leben und ihre Körper damit aufzubauen.

Pflanzen stellen aus den energiearmen Stoffen „Wasser“ und „Kohlenstoffdioxid“ unter Einwirkung 
des Sonnenlichts den energiereichen Stoff „Traubenzucker“ her. Bei dieser Reaktion entsteht auch 
ein Abfallprodukt, der Sauerstoff. Diesen Vorgang bezeichnet man als Fotosynthese. Diese Bezeich-
nung ist aus dem Griechischen abgleitet. „Photo“ bedeutet so viel wie Licht und der Wortteil 
„Synthese“ heißt so viel wie Aufbau oder Zusammensetzung. Bei der Fotosynthese wird also etwas 
zusammengesetzt. Es sind die beiden Stoffe Wasser (H2O) und Kohlenstoffdioxid (CO2).

Dabei arbeiten die Blätter wie eine chemische Fabrik. 
Über die Spaltöffnungen, die sich in der Regel auf 
der Unterseite der Blätter befinden, nehmen sie 
Kohlenstoffdioxid (CO2) aus der Luft auf. Auf diese 
Weise entziehen die grünen Pflanzen der Atmosphäre 
Kohlenstoffdioxid. Das lässt sich messen. Im Sommer-
halbjahr sinkt der Kohlenstoffdioxidgehalt der Luft 
und steigt nach dem Blattfall wieder an, um nach dem 
Blattaustrieb im folgenden Jahr wieder zu sinken. 

Um aus dem Kohlenstoffdioxid einen energiereichen 
Stoff herstellen zu können, benötigen die Blätter 

noch Wasser. Das Wasser (H2O) wird über die Wurzeln angesaugt. Dafür ist der Wurzelbereich 
etwa so stark ausgebildet wie die Baumkrone. Damit das Wasser besser aufgenommen werden 
kann, sind die Wurzeln meist von einem Pilzgeflecht umsponnen. Dieses Pilzgeflecht sorgt dafür, 
dass die Oberfläche der Wurzeln vergrößert wird. Dadurch können die Wurzeln das Wasser besser 
aufnehmen.

In den Leitungsbahnen in Wurzeln, Stamm, Ästen und Zweigen wird das Wasser zu den Blättern 
transportiert, wo es verdunstet. So entsteht ein Sog. Eine ausgewachsene Buche kann bis zu 400 
Liter Wasser pro Tag verdunsten. 

Ein Teil des angesaugten Wassers steht für die Fotosynthese zur Verfügung. Der Vorgang der Foto-
synthese findet in den Chloroplasten statt. Chloroplasten wurden früher auch gern als Blattgrün-
körner bezeichnet, denn sie sorgen für die grüne Farbe der Blätter. Dort also findet die Fotosyn-
these statt. Bei der Fotosynthese reagieren Wasser (H2O) und Kohlenstoffdioxid (CO2) miteinander. 
Die Reaktion findet aber nur statt, wenn genügend Licht vorhanden ist. In den Chloroplasten wird 
die Energie des Lichts in chemische Energie umgewandelt. Aus den Stoffen Wasser und Kohlen-
stoffdioxid entstehen dann Traubenzucker (C6 H12 O6) und als Abfallprodukt noch Sauerstoff (O2). 
Dieses Abfallprodukt geben die Blätter an die Atmosphäre ab.
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Auf unseren didaktischen Web-DVDs finden Sie oft ergänzende und vertiefende Informationen zu verschiedenen Teilbereichen des Hauptfilms, sowie von Kapitel- und Zusatzfilmen.

Diese Informationen sind thematisch gebündelt , so dass sie gut für die Arbeit in Gruppen, für Lernzirkel oder (in Kombination mit den vielfältigen Materialien der Kreativ-Box) für kurze eigene Referate von Schülerinnen und Schülern genutzt werden können.

Die einzelnen Themenblätter dieser "Infothek" haben wir mit einem Farb- und Buchstabencode versehen (z. B. rot, grün, blau, ... und A, B, C, ...). So fällt die Bildung von Gruppen besonders leicht: Gruppe A beschäftigt sich mit diesem Aspekt des Themas, Gruppe B mit jenem und Gruppe C mit einem dritten usw.
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Unsere didaktische Web-DVD "Heizen mit Holz – Gut fürs Klima" enthält einen Hauptfilm (ca. 27 Min.) und sieben Kapitelfilme, dazu eine große Fülle an didaktischem Begleitmaterial, das auf die Filme der Web-DVD abgestimmt ist.
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	- Arbeitsblätter mit QR-Code
	- Unterstützungsblätter
	- interaktive Arbeitsblätter (HTML 5)
	- interaktive Wissenstests (HTML 5)
	- Infothek für Gruppenarbeit und Lernzirkel
	- Kreativ-Box mit Material für eigene Präsentationen

Wir wünschen Ihnen, sowie Ihren Schülerinnen und Schülern viel Freude und Erfolg beim Einsatz unserer Medien.
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	- Lösungsvorschläge
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	- weiteres Unterrichtsmaterial

Wir wünschen Ihnen, sowie Ihren Schülerinnen und Schülern viel Freude und Erfolg beim Einsatz unserer Medien.
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Dieses Medium mit allen Filmen, Kapitelfilmen und allen didaktischen Begleitmaterialien erhalten Sie bei Ihrem Kreismedienzentrum kostenlos zum Download.

Nutzen Sie dieses Angebot!
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Die vollständige Infothek sowie viele weitere didaktische Unterrichtsmaterialien und natürlich Zugriff auf unsere Filme erhalten Sie kostenlos über Ihr Kreismedienzentrum.

Nutzen Sie dieses Angebot!
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Ein großer Teil des gebundenen Kohlenstoffs ist in den Blättern der 
Bäume gespeichert, die im Herbst abgeworfen werden. 

Wo ist der Kohlenstoff gespeichert?

Im Traubenzucker ist also die Energie des Sonnenlichts gespeichert. Traubenzuckermoleküle sind 
nicht stabil. Sie werden zu langen Ketten zusammengefügt, zum Beispiel zu Zellulose. Dabei wird 
Wasser frei. In der Zellulose ist nicht nur Sonnenenergie, sondern auch Kohlenstoff gespeichert. 
Nach wissenschaftlichen Berechnungen soll etwa ein Zehntel der vom Baum aufgenommenen 
Energie in Form von Holz in Zweigen, Ästen, Stamm und Wurzeln gespeichert sein. Wo aber ist der 
andere, der weit größere Teil? 

Auch die lebenden Zellen eines Baumes benötigen Energie, um ihre Lebensfunktionen aufrecht 
erhalten zu können. In ihnen läuft ständig die sogenannte innere Atmung oder Zellatmung ab. Das 
ist nichts anderes als die Umkehrung der Fotosynthese. Traubenzucker und Sauerstoff reagieren 
zu Wasser und Kohlenstoffdioxid. Energie wird frei. Wasser und Kohlenstoffdioxid werden ausge-
schieden. 

Ist genügend Licht vorhanden, dann ist die 
Fotosynthese stärker als die Zellatmung.  
In der Nacht findet keine Fotosynthese 
statt. Die Zellatmung läuft aber weiter.  
In dieser Phase scheidet ein Baum Kohlen-
stoffdioxid aus und nimmt Sauerstoff aus 
der Atmosphäre auf. Durch die Lebens-
prozesse des Baumes wird etwa die Hälfte 
der aufgenommenen Sonnenenergie 
„verbraucht“ und entweicht letztlich als 
Wärme in die Umgebung.

Die restlichen 40 % der Energie sind in den Blättern gespeichert. Wenn sich Tiere, wie etwa Raupen 
oder Rehe, von den Blättern ernähren, dann nehmen sie nicht nur den Kohlenstoff über die Blätter 
auf, sondern auch die gespeicherte Energie. 

Wenn die Blätter abgeworfen werden, wird gleichzeitig auch die in ihnen vorhandene Energie vom 
Baum getrennt und auf dem Waldboden abgelagert. Auf diesem Weg gelangt auch der Kohlenstoff 
auf den Waldboden. Dort ernähren sich die Zersetzer von der Laubstreu. Sie knacken die Kohlen-
stoffverbindungen, scheiden Kohlenstoffdioxid aus und geben die Wärme an die Umgebung ab.

In Stamm, Ästen und Wurzeln sind aber noch Kohlenstoffverbindungen und damit Energie gespei-
chert. Durchschnittlich bindet eine Buche pro Jahr etwa 12,5 Kilogramm Kohlenstoffdioxid und 
entfernt es so aus unserer Atmosphäre. Wenn der Baum stirbt und das Holz zersetzt wird, dann 
bauen die Zersetzer das Holz wieder ab, ernähren sich von ihm. Energie und Kohlenstoffdioxid 
entweichen in die Atmosphäre.

Je wärmer und feuchter es ist, desto schneller laufen die Abbauprozesse ab und desto schneller 
wird das Kohlenstoffdioxid wieder in den atmosphärischen Speicher verschoben. Könnte es da 
nicht Sinn machen, das Holz des Baumes thermisch zu verwerten und dafür fossile Energieträger 
einzusparen?
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